
Radverkehr

So neu wie die Spaten der Gemeinderäte und des Bürgermeisters wird bald der Kainachsteg sein. Elf vom Gemein-
derat haben sich mit Bürgermeister Helmut Walch mit Begeisterung am Spatenstich beteiligt. Fotos: Schauer

St.-Georgener-Straße:
Hier entsteht für Rad-

fahrer ein Mehrzwecks-
treifen. Die Einsätze der

Feuerwehr sind trotz der
Arbeiten gesichert. 

 

    

Die Wildoner Bürgerinnen und Bürger
haben mit großer Verantwortung jene
Punkte auf unseren Straßen gemel-
det, die für alle Verkehrsbeteiligten
eine Gefahr darstellen. Abhilfe können
Maßnahmen schaffen, die die er-
laubte Geschwindigkeit kontrollieren.
Das darf eine Gemeinde aber nur,
wenn alle Punkte einer komplizierten
Prozedur erfüllt werden. Die Marktge-
meinde Wildon hat alle Punkte erfüllt.
Darunter eine Verkehrszählung des
Kuratoriums für Verkehrssicherheit.
Deren Ergebnis: Geschwindigkeits-
überschreitungen bis über 90 Prozent
(die Gemeindezeitung berichtete de-

tailliert). Aufgrund der bei der Ver-
kehrszählung gemessenen Geschwin-
digkeitsüberschreitungen hat das
Kuratorium für Verkehrssicherheit ein
Ranking der Gefahrenpunkte erarbei-
tet und vorgeschlagen, dass sta"onäre
Messstellen für mehr Sicherheit sor-
gen sollen. 

Obwohl alle gesetzlich geforderten
Punkte erledigt sind, lehnt das Ver-
kehrsreferat der Bezirkshauptmann-
scha# Leibnitz die Aufstellung der
Messstellen ab. Bürgermeister Hel-
mut Walch und die Verkehrssicher-
heits-Beau#ragte der Gemeinde,

ProWildon-Gemeinderä"n Rosemarie
Schauer, haben gemeinsam mit dem
Kuratorium für Verkehrssicherheit ver-
einbart, dieses Problem von der Ab-
teilung 16 der Steiermärkischen
Landesregierung überprüfen zu las-
sen. In der nächsten Ausgabe der Ge-
meindezeitung wird über die
Entscheidung des Landes berichten.
Die Wildoner Verkehrssicherheits-Re-
feren"n Rosemarie Schauer ist zuver-
sichtlich, dass die zuständige
Landesbehörde im Sinne der Betroffe-
nen Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger einen posi"ven
Bescheid erlassen wird.

Neuralgische Gefahrenpunkte im Straßenbereich: 
Wildon hat alle Aufgaben erfüllt, BH lässt warten

Damit sich’s flotter radelt
Straßen- und Wegerneuerung
gehen immer Sperren voraus:
Der neue Kainachsteg ist vo-
raussichtlich bis Ende Oktober
nicht befahrbar, und in der St.-
Georgener-Straße muss man
eine Zeitlang mit Sperren und
Behinderungen rechnen.

Der Kainachsteg wird auf 3,5
Meter verbreitert und die Ge-
länderhöhe wird den neuen
Vorschri#en angepasst. Das

gibt den Radlern Sicherheit. 

In der St.-Georgener-Straße
entsteht ein Mehrzweckstrei-
fen. Dies bedeutet für Radfah-
rer mehr Schutz und Vorrang.
Durch diese Maßnahme wird
automa"sch die vorgeschrie-
bene Höchstgeschwindigkeit
von 50 km/h eingehalten wer-
den, weil die Fahrbahnbreite
auf das Mindestmaß verrin-
gert wird. Baubeginn ist am

30. September, das Ende der
Bauarbeiten ist mit Ende Ok-
tober anberaumt. Um Ver-
ständnis und Rücksichtnahme
während der Bauarbeiten
wird gebeten.
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